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Telegramme .
j Koblenz , 19 . Juli . Das italienische Kronprin -

^zenpaar ist heute Nachmittag um 2 Uhr per Dampfboot

von Mainz hier eingctroffen und ohne Empfang in Lahnstein

und hier nach Köln weiter gereist .

j - Belgrad , 19 . Juli . Heute fand das Requiem für
den verewigten Fürsten statt . Fürst Milan erschien in Ober -

steouniform . Die Militärbehörde , die Minister und alle

Konsuln waren anwesend.
-j- Konstantinopel , 19 . Juli . Der Großfürst Alexan¬

der von Rußland besuchte heute den Sultan , welcher ihn mit

dem Osmanje -Orden dekorirte und den Besuch in Bujukdere
erwicderte.

Deutschland .

Stuttgart , 17. Juli . Folgende weitere Wahlen mel¬
det der „Schw . Merk ." : Eßlingen : Fabrikant Deffner ,
Horb : Kaufmann Erath , Tettnang : Schulth . Maier .
Alle Drei waren schon früher in der Kammer .

München , 18. Juli . Wie die „Südd. Presse" vernimmt,
haben im Staatsministerium der Justiz die Vorarbeiten zur
Revision des Strafgesetzes für Preßvergehen vom 10 .
Novbr . 1848 bereits begonnen , und wurden insbesondere die

Gerichtshöfe zur Berichterstattung aufgefordert .

^ Darmsta - t, 20. Juli . Hr. Bancroft hat auch an
unsere Regierung die Anfrage gestellt, ob sie geneigt sei , einen

Vertrag bezüglich ihrer nicht zum Norddeutschen Bund gehö¬
rigen Gebietstheile abzuschlicßen — wie er ähnlich eben mit

Bayern , Württemberg und Baden und den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika abgeschlossen ist. Die Regierung antwor¬
tete bejahend und Hr . Bancroft wird nun in nächster Zeit mit
der nöthigen Vollmacht dahier eintreffen .

Aus Thüringen , 16. Juli . (Fr. I .) Dieser Tage haben
die thüringischen Regierungen von Weimar , Meiningen , Al¬
tenburg und Rudolstadt durch eine gemeinschaftlicheKommis¬
sion das Saalbahn - Projekt prüfen und berathen lassen.
Es handelt sich dabei um eine Bahn durch das Saalthal von
Kleinheringen bei Kösen bis nach Saatfeld . Das von den

Kommissären gewonnene Resultat soll dem Projekt günstig
sein.

^ Aus Thürioge « , 19. Juli . Die Königin von
Preußen wird morgen zum Besuch ihres hohen Bruders , des

Großherzogs von Weimar , in Wilhelmsbad erwartet . — Die

Herzoginvon Meinin gen reiste am vergangenen Frei¬
tag nach Schwalbach ab.

Dresden , 18. Juli . Die Regierung hat die Dividende
derAlberts - Bahn auf einen Theil der disponiblen Summe
beschränkt und die Vertheilung von 3 ^/i » Proz . gestattet . Die
Gcscllschaftsorgane lehnten dies ab.

Oldenburg . 15. Juli . (A. Zig .) Unser Lastd tag hat
innerhalb kurzer Zeit eine Reihe von Gesetzentwürfen er¬
ledigt , die zum Theil durch die Umgestaltung der deutschen
Verhältnisse hervorgerufen waren und die meist für unser
engeres Vaterland von tief einschneidender Bedeutung sind.
Eine große Wohlthat für die Volksschullehrer ist die jetzt be¬

schlossene Revision des Schulgesetzes vom 3 . April 1855 ,
welche ihnen namentlich ein verbessertes Einkommen gewährt .

M. Vach Spa»»».
(Fortsetzung aus Nr . 169.)

Zu den lohnendsten , aber zugleich wärmsten Spaziergängen zählt der

auf den Montjuich, einem südlich an der Stadt sich erhebenden und

mit starker Befestigung gekrönten Hügel. Es war an einem lachen¬
den Sonntagsmorgen , an welchem wir zur Ausführung unseres

Projekts den direktesten Weg durch die Stadt zur befestigten Kaserne —

span . Atarazanas (Gewölbe) — einschlugen . Soldaten in Reih
und Glied marschirten gerade zur Kirche . Die Kaserneim Rücken

befindet man sich schon auf einer staubigen, baumlosen Landstraße.
Mehrere hundert Schritte weit geht man an einem Etablissement

für Seebäder vorüber, in gleicher Richtung mit dem Ufer , dann
aber rechts ab dem Berge zu. Es führt ein regelmäßiger fahrbarer

Weg zur Festung ; außer diesem noch viele schmale Pfade durch Gärten
und sonstiges Privatcigenthum , von denen wir einen östlichen wegen
der Aussicht auf das Meer ohne weiteres Befragen um Erlaubniß ver¬

folgten . Ze mehr bergan, desto mehr hält man sich rechts und trifft
so wieder auf die Fahrstraße. Sechs bis sieben Fuß hohe Aloen, Exem¬
plare, wie ich sie in meinem Leben noch nie gesehm , bilden am Rande
de« Wegs schützende Zäune gegen unberufene Andringlinge aus dem
Bell - oder Halbblut der Gattung Langohr oder gegen noch schlimmere
Feinde des Gartenbaues , gegm schwarzblaue grunzende Zweihufer , die
die nämlichen verwüstendenEigenschaftenbesitzen wie ihre blvndborstigen
Kameraden des Auslandes. Der untere Theil des Berges ist ein wohl-
gepflegter Garten für Gemüse und Obst, dessen Gelände überall bewäs¬
sert werden kann, denn auf diesem heißen Kalksels wendet der Gärtner
alle erdenkbare Sorgfalt an, um das Vegetabil vor dem Ausbrennen
ju sichern ; er bedeckt die kleinen zarten Setzlinge mit Abschnitten brei¬
ter Aloeblättrr und zieht um jedes Beet einen Graben zur Ausnahme
der erquickenden Flüssigkeit , welche aus unterirdischen Behältern oder
MS vberirdischen mit wahrer Virtuosität angelegten quadratischen Wassex-

Hierbei wurde der Regierung zur Erwägung anheimgegeben :
ob nicht den Gemeinden bei Anstellung der Lehrer eine größere
Mitwirkung einzuräumen sei. — Zur Erhaltung der Schutz¬
werke für Wangerooge wurden , gemäß einem mit Preußen
getroffenen Abkommen, 4500 Tblr . bewilligt . Genehmigt
wurden : der Vertrag mit Preußen wegen Regelung der
Grenze auf der Unterweser , das Erbschaftssteuer -Gesetz , das
Jagdkartcn -Gesetz, der Zuschlag zur Einkommensteuer und der
Gesetzentwurf , betreffend die Errichtung einer Landesbank und
Verausgabung von Papiergeld sammt dem mit dem Hause Er¬
langer abgeschlossenenVertrag , letzterer mit dem Vorbehalt ,
daß das zu schaffende Papiergeld jetzt und in Zutunft ohne
vorgängige Zustimmung des Landtags nicht verausgabt , und
der Vertrag nur mit Genehmigung des Landtags abgeändert
werden darf ; ferner , daß die Regierung jedem ordentlichen
Landtag über den Betrieb und die Resultate des Bankgeschäfts
Mittheilung machen muß . Bei den gleichfalls angenommenen
Gesetzen wegen Abänderung der Acmterversassung und Rcdu -
zirung der Behörden in den Fürstenthümern Birkcnseld und
Eutin bemühte sich die Minderheit vergebens , dem Prinzip
der vollständigen Trennung der Justiz von der Verwaltung
Anerkennung zu verschaffen . Den Antrag auf Erhöhung der
Grundsteuer um 1 Prozent für Chauffeebau -Zwecke lehnte der
Landtag ab , und als eine Ablehnung betrachtete der Negie -
runaskommiffär auch den Beschluß, das Stempelsteuer - Gesetz
nach dem Grundsatz des Prvduktionsstempels umzuarbeiten .

Kiel , 16. Juli . (Hamb . Nachr .) Der geschäftsführende
Ausschuß für den Un iver si tät s bau nahm in seiner heuti¬
gen Sitzung die bezüglichen Vorschläge der Regierung ein¬
stimmig an und erwählte seinen Vorsitzenden , Konferenzrath
Kirchhof, in das Baukomitee, welches aus drei Mitgliedern
bestehen soll. Der ' Bau beginnt ungesäumt im Koitus
weäious.

Berlin , 18. Juli . Der „ StaatLanzeiger " publizirt
einen Erlaß vom 4 . Juli auf Grund des Gesetzes, betreffend
die zur Erweiterung der Bundes - Kriegsmarine und
Küstenvertheidigung genehmigte Ausgabe von 3,600,000
Thalern verzinslicher Staatsanweisungen in Abschnitten von
100 und 1000 Thlrn . Der Bundeskanzler wird den Zins¬
satz und die Umlaufsdauer festsetzen. — Ferner veröffentlicht
der „ StaatSauzeiger " eine Verfügung , welche das Medizinal¬
wesen im Regierungsbezirk Kassel regelt . — Die „Krcuz -
Ztg .

" widerlegt das Gerücht , daß der Zaar den Kaiser Na¬
poleon nach Kissingen eingeladen habe.

Berlin , 18. Juli . Die „N . Pr . Ztg. " schreibt : Mit
dem 1 . August d . I . tritt ein neues Regulativ über die zoll¬
amtliche Behandlung der mit den Posten eingehenden ,
ausgehenden oder durchgehenden Gegenstände in Kraft . Das -
selbegiltsür dengesammtenUmfang des deutschenZollvereins -
Gebiets . Die neuen Bestimmungen gewähren wesentliche
Vereinfachungen und Erleichterungen bei der Behandlung
der Postsendungen im Verkehr mit dem Zollausland '. Die
Zolldeklarationen sind abgekürzt und vereinfacht . Die Folgen
unvollständiger oder fehlender Deklarationen für den Adressa¬
ten sind wesentlich gemildert und dadurchzugleich die in derglei¬
chen Fällen bisher zu beobachten gewesenenFormen im Betrieb
eingeschränkt. Die Verzollung ist durchweg nach dem Re¬
visionsbefund tzzugelassen. Die Abgrenzungen in der Zu¬
ständigkeit der verschiedenen Zoll - und Steuerstellen sind be¬

sticken zufließt. Gemüse verschiedener Art waren schon so weit vor , daß
man glauben sollte , sie gediehen im Winter besser, als in der guten
Jahreszeit . Unter den Küchengewächsen den Lauch und die Zwiebel
nicht zu vergessen , welche wie man liest und hört, die spanische National -
lribspeise sei, es ist jedoch Schade, daß wir in Spanien keines einzigen
zwiebclessenden Menschen ansichtig geworden und ich in diesem Betreff
meiner Vermnthung Raum gebe, daß sie solche, etwa wie die Kinder
das Zuckerbrod , nur heimlich naschen.

Dm Sonntag ehrt der Jberier als guter katholischer Ehrist — An¬
hänger anderer Religionen giebt es in Spanien nur wenige, weil die
Regierung ihnen den öffentlichen Gottesdienst nicht erlaubt — durch
Ruhe, aber er vergißl, trotz aller hohen Achtung für religiöse Vorschriften,
doch nicht, daß auch am Tage des Herrn die Pflanzen eben so durstig
sind , wie die Menschen und darum läßt er auch durch sein Maulthier
ein Wasserrad treiben, welches heute noch in derselbrn Art konstruirt
ist wie vor so und so viel Jahrhunderten und wozu weiland die Araber
die Zeichnung lieferten. Das Rad läuft in einem Wasserbehälter und
dient als Schöpfmaschine . An seiner äußern Peripherie sind Thonkrüge
angebracht, welche in der Mitte eingeschnürt, zwei über einander stehende
bauchige Gesäße vorstellen und den sinnreichen Zweck erfüllen, daß sie
ihren Inhalt bei der Umdrehung nicht plötzlich auf den Ableitungs¬
kanal entlecrm, sondern nur allmälig, wodurch der Abfluß zwar ver¬
langsamt, aber ein steter und beständiger ist. An diesem schwerfälligen
und altmodischen Paternosterwerk zeigt sich deutlich wieder der streng
konservative Sinn des Landmannes, der draußen in der Welt an dem
Althergebrachten mit der nämlichen Zähigkeit hängt , wie Seines¬
gleichen in dm deutschen Gauen . Der simpelste Mechanismus
in der Gestalt einer Doppelpumpe würde in kürzerer Zeit mit
weniger Kraft und Wa'serverlust tauglichere Dienste leisten und

wegen seiner kompendivsen Form keine eigene Behausung erforderlichmachen.
Nach dieser hortikoten Inspektion marschirten wir schnurstraks

gegen das von einem Infanteristen bewachte Festungslhor . Dir

fertigt . Die einzelnen Poststücke werden an den Grenzen
fernerhin nicht mehr unter zollamtlichen Verschluß gelegt. In
Stelle desselben tritt die Beklebung mit einer Zvllmarke von
rothem Papier . Es kommen in Folge dessen auch diejenigen
Bestimmungen in Wegfall , welche eine die Anlegung des
Zollverschlusses gestattende Umschnürung der Pakete , die An¬
rechnung der sog . Zollsch

'
nur -Gebühren rc . zum Gegenstand

hatten . In Bezug auf die Sendungen mit Waarenproben
und Mustern bezweckt das Regulativ eine Beschleunigung in
der Abfertigung dieser Gegenstände . Ebenso sind für die
unter Begleitschein -Kontrole zur Versendung gelangenden
Poststücke entsprechende Erleichterungen vorgesehen. Durch
die eintretenden Vereinfachungen rc. darf das gemeinsameZoll¬
interesse in keiner Weise beeinträchtigt werden. Es wird hier¬
für die gewissenhafte Mitwirkung der Postanstalten in An¬
spruch genommen und die pflichttreue Erfüllung der in den
Ausführungsbestimmungcn des Regulativs ausgesprochenen
Obliegenheiten der Postbeamten erwartet .

Die Nachricht , daß der Gras Bismarck iu 's Seebad nach
Rügenwalde gehen wird , hat bis jetzt keine Bestätigung er¬
halten . Die „Kreuz -Ztg .

" ist überhaupt der Meinung , daß ,
wenn der Graf Bismarck die Absicht haben solle , in's Seebad zu
gehen, er den Ort seiner Wahl vorher nicht bekannt machen
wird .

Berlin , 19 . Juli . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
trafen I . Majestäten der König und die Königin von
Schweden nebst Prinzessin Tochter über Stralsund aus
Stockholm hier ein. Höchstdieselben speisten im Grand Hotel
de Rome und reisten dann auf der Görlitzer Eisenbahn zu
ihren erlauchten Verwandten nach Muskau weiter. Bekannt¬
lich ist die Königin von Schweden eine Tochter des Prinzen
ui d e : r Prinzessin Friedrich der Niederlande , welche seit kur¬
zem auf ihrer Besitzung Muskau verweilen. — Der Minister
des Innern , Graf zu Eulenburg , ist gestern von Lieben¬
berg nach Berlin zurückgekehrt , und hat die Leitung der Ge¬
schäft? seines Departements wieder übernommen. Dieser Tage
wird der Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern ,
Geh . Rath Sulz er , welcher den Grafen Eulenburg während
seines Urlaubs vertreten hat , eine längere Kur - und Erho¬
lungsreise unternehmen . — Aus Anlaß eines Spezialsalles
stand unlängst beim Ministerium des Innern die Frage zur
Entscheidung : ob eine Person , die zwei Wohnsitze hat ,
mit Kommunalzuschlägen zur staatlichen Klassen- und
Einkommensteuer nur an einem Orte oder an beiden Orten
herangezogen werden könne . In einem Reskript hat nun¬
mehr der Minister ausgesprochen : es müsse die Betheiligung
beider Gemeinden au den auf solche Person fallenden Zu¬
schlägen für zulässig erachtet werden. Den Maßstab dieser
Betheiligung bilde die jedesmalige Dauer des Aufenthalts
an dem einen oder dem andern Orte . Zur Staats - , Klassen -
und Einkommensteuer könne die bctr . Person nach ihrem
eigenen Wunsche , bezw . nach dem Ermessen der Steuerbe¬
hörde an dem einen oder dem andern Wohnsitz veranlagt
werden .

Hiesige Blätter melden : Die vom Victoria - Theater
beabsichtigte Aufführung des Zacharias Werner 'schen Drama 's
„Martin Luther , oder die Weihe der Kraft "

sei auf Veran¬
lassung des Kultusministers vom Polizeipräsidenten verboten
worden . Um das Verbot rückgängig zu machen, habe der
Theaterdirektor Cerf sich mit einem Immediatgesuch an Se .

Wache gab ein Zeichen , es erschien ein Liniensoldat höherer
Charge, der uns als manierlicher Spanier bat, in seinen Ansprachs¬
salon in den Festungsvorhof einzutreten, unter dem Bedeuten, das
Jnaugenscheinnehmm des Forts müsse erst dem wachehabenden Offizier
gemeldet werden . Nach geschehener Dieldung hatte sich auch dieser Herr
die Ehre ausgebeten , uns nicht wie die Bettelbuben vor der Thüre
stehen zu lassen , sondern zu ihm zu kommen . Auch dieser Einladung
gaben wir Folge ; aber da war von der äußern Hitze nichts mehr, mich
schauderte schon beim Eintritt in dieses kalte Gewölbe und lieber hätte
ich den Rockkragen bis an die Ohren hinauf - als meinen Hut abge¬
zogen. Der Herr Offizier war mit Rauchen beschäftigt und wärmte
sich an einem Kohlenbecken , am Brasero , ertheilte uns aber, unter der
Offerte von Stühlen , gleich die Erlaubniß zur Wiederbedeckung des Kop¬
ses, was ich mir nicht zweimal sagen ließ . Unterdessen wurde unsere
Anfrage durch einen Soldaten zum Gouverneur abgesandt und nach¬
dem die Rückantwort bejahend gelautet und wir uns vom Offizier ver¬
abschiedet , geleitete uns derselbe Mann zu einem in Civil gekleideten
Individuum , der eine Art Portier gewesen sein mußte, denn er trug
einen gewaltigen Bund Schlüssel . Endlich , nach solchem stufenartig
und sehr scrupulös eingerichteten System gelangten wir durch ein Thor
und einen Säulengang in einen zweiten Hof und wieder in einen
gewölbten Gang , von dem ans eine steinerne Treppe zum Signalthurm
aufsteigt, wo wir nun mit einer Aussicht belohnt wurden, wie sie nir¬
gends schöner um - grandioser sein kann.

(Fortsetzung folgt.)

— Dresden . Im „Dresden. Jomn ." befindet sich eine Bekannt¬
machung der dortigen Generaldirektion der König! , musikalischen Ka¬
pelle und des HoflheaterS , wornach es Mitgliedern der Königl .
Hosbühne, mit Ausnahme in der Gesangsposse , dem Ballet und bei
Tänzen , von jetzt ab nicht gestattet ist , etwaigen Hervorrufen bei offe¬
ner Szene Folge zu geben .



Maj . den Kön îg gewendet . Sicherin Vernehmen nach beruht
diese Mittheilung auf einem Jrrthum . Der Sachverhalt ist

folgender : Im Jahr 1862 wurde eine Aufführung des ge¬
nannten Werner ' schen Drama ' s durch eine gemeinsame Ver¬

fügung der Ministerien des Innern und des Kultus bean¬

standet . Mit Rücksicht auf diese Verfügung trug der Poli¬

zeipräsident Bedenken , die jetzt in Aussicht genom¬
mene Vorstellung ohne Weiteres zuzulassen , wandte sich aber

um Auskunft an die beiden betheiligten Ministerien . Von

Seiten derselben ist unverweilt der Bescheid erfolgt , daß der

Aufführung des Stücks kein Hinderniß im Wege stehe . Ein

Immediatgesuch war gar nicht erforderlich und ist auch nicht

eingereicht . Die Anfrage des Polizeipräsidenten datirt vom
16 . Juli , die ministerielle Antwort vom 17 . d . M . Auch
aus diesen Daten ergibt sich , daß die Erledigung der Sache

rasch und ohne Zwischenverhandlungen bewirkt wurde .

Oesterreichiscbe Monarchie .

Wien , 18 . Juli . Die „Wien . Ztg .
" veröffentlicht die

neue politische Organisation für die im Reichsrath
vertretenen Länder .

-s
-j- Wien , 18 . Juli . Es ist hier , aus Anlaß der viel¬

fachen Gerüchte , daß das deutsche Bundesschießen der

Ablagerungsplatz ffür manche politische Verstimmung und

Mißstimmung „da draußen
"

zu werden bestimmt sei , in ver¬

traulicher Weise sondirt worden , wie sich eventuell die Regie¬
rung zu derartigen Manifestationen oder Demonstrationen zu
stellen gedenke . Die Antwort ist einfach gewesen , daß die

Negierung es lebhaft bedauern würde , wenn die Feier als
Maske für irgendwelche spezielle politische Zwecke mißbraucht
werden sollte , daß sie aber auf das ganze Fest einen maßgeben¬
den Einfluß zu nehmen weder ein Interesse noch eine Berech¬
tigung gehabt habe , und daß sie nach Lage der Dache nur

dahin vorznsorgen im Stande , aber auch entschlossen sei , daß
nicht unter dem Schutz der österreichischen Gesetze Gäste sich
erlaubten , was den eigenen österreichischen Staatsangehörigen
verwehrt sei .

Prag , 17 . Juli . Der erzbischöfl. Hirtenbrief ist
heute erschienen , und diesmal ausnahmsweise von den Lan¬

desbischöfen unterzeichnet ; er verdammt die konfessionellen
Gesetze in sehr schroffer Weise .

Prag , 18 . Juli . (N . Fr . Pr .) Die Nachricht , daß Statt¬
halter Frhr . v . Kellersperg von seinem hiesigen Posten
abberusen sei, ist falsch . Es treten für jetzt nur auf folgenden
Statthalterposten Veränderungen ein : in Wien , in

Linz , in Troppau , in Triest , in Zara .

Reichenberg , 18 . Juli . Der Bezirksamtsadjunkt hat
den Beschluß der Stadtverordneten , aus Anläß der Allo -
kution eine Adresse an den Kaiser zu richten , siftirt . ( !) Die
Stadtverordneten haben in der heutigen Sitzung beschlossen,
hierüber beim Statthalter Beschwerde zu führen .

Pesth , 17 . Juli . Der „Ungarische Lloyd
" meldet : Der

Präsident des Honved -Zentralausschusses , Beniczky , wurde

gestern durch einen anonymen Brief eines angeblich sterben¬
den Honveds , welcher aus den Feldzug von 1849 bezügliche
Dokumente an den Adressaten persönlich aushändigen wolle ,
nach Ofen gelockt und ist seitdem nirgends aufzufinden . Heute
Mittag ging ein anonymer Brief mit dem Poststempel „Ofen

"

an den ehemaligen Honved Dulovits ein , worin erklärt wird ,
Beniczky , weil der Honvedsache schadend , habe seit gestern z u
leben aufgehört . Die umfangreichsten Nachforschungen
erwiesen sich bis jetzt als vergeblich .

Triest , 18 . Juli . In der gestrigen vertraulichen Sitzung
des Stad trath es wurden vorläufige Mittheilungen der
mit der Sammlung von Auskünften über die letzten Ereignisse
beauftragten Kommission gemacht und die an den Minister
Or . Giskra zu richtende Denkschrift verlesen . Das Präsidium
widerlegt verschiedene beunruhigende Gerüchte und theilt mit ,
das Gerichtspräsidium habe die'

Beschleunigung des Prozesses
zugesagt und mehrere Verhaftete freigelaffen . Ein Abgeord¬
neter des Territoriums gab höchst versöhnliche und beruhigende
Erklärungen ab . Auf Antrag Hermet

's wurde der Familie
Parisi und wegen des getödteten Kadeten dem F .M .L. Wetzlar
das Beileid ausgesprochen .

Das Präsidium des Munizipinms erließ heute eine

Proklamation , welche die vollständige Herstellung der Ord¬

nung konstatirt , die friedlichen Gesinnungen der Tcrritorial -

miliz mittheilt , und zur gegenseitigen Versöhnlichkeit mahnt .

Serbien .
Belgrad , 14 . Juli . Die gerichtliche Ladung des Ex¬

fürsten Alexander lautet :
Da aus den Akten, wie aus der Anklage der Untersuchungskommis -

fion der Beweis der Mitschuld Karageorgiewitsch 's am Fürstenmord
und Umsturz der Verfassung untrüglich hervorgeht , er aber in Oester¬
reich sich befindet, jedoch als serbischer Staatsbürger nach 8 7 des

Strafgesetzes der serbischen Gerichtsbarkeit untersteht , so wird er auf -

gesordert, bis 8 . Juli alten Styles (21 . Juni ) sich dem Gericht zur
Verantwortung zu steilen oder sich vertreten zu lassen, ansonst wird

genannter Gerichtshof amtlich Vorgehen.
Der Minister des Aeußern hat die Aufforderung an die

offiziellen Blätter in Wien und Pesth zur Veröffentlichung
geschickt.

Italien .
Florenz , 15 . Juli . In der heutigen Sitzung der Depu -

tirtenkammer wurde beschlossen , im großen Buche der

öffentlichen Schuld des Königreichs Italien den österreichi¬
schen Erzherzoginnen Maria Annunziata Jsabella Filo -

mena und Maria Immaculata Ckementina , Schwestern des

Großherzogs von Toscana , in Folge des Artikels 22 des Ver¬

trags vom 3 . Oktober 1866 eine Rente im jährlichen Betrag
von 266,012 Lire 17 Centesimi mit dem Genuß vom 1 . Juli
1868 ab gutzuschreiben . Der zweite Artikel des Gesetzes ,
welcher den beiden Erzherzoginnen für die Zeit vom 1 . Juli
1860 bis 1 . Juli 1868 eine Entschädigung von 2,128,097 Lire
36 Centesimi zuerkennt , wurde von Cordova und Crispi hef¬
tig bekämpft . Menabrea wies daraufhin , daß die Kronju -

risten sich für die Entschädigungssumme ausgesprochen hätten
und daß es sich hier um einen internationalen Vertrag handle ,
welcher , wenn die beiden Parteien nicht im gütlichen Wege sich
vereinbaren , einem Schiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt
werden müsse , das gewiß eine die italienischen Finanzen noch
mehr belastende Entscheidung fällen würde . Nach erfolgter

Probe und Gegenprobe wurde Artikel 2 mit einer sehr ge¬
ringen Majorität angenommen .

Florenz , 16 . Juli . Die „ Italic " berichtet , daß zu Porto
Maurizio zwei Spanier verhaftet wurden , welche vor eini¬

ger Zeit von Nizza dorthin gekommen sind . Sie sind be¬

schuldigt , Anwerbungen für einen Ausstand in Spanien ge¬
macht , Geld und Patente ausgegeben und aufrührerische Pro¬
klamationen an das spanische Volk und die spanische Armee
verbreitet zu haben . Die „Italic

" erklärt sich aus diesen Um¬

ständen die Gerüchte über Anwerbungen in Italien , welche
sich neuerdings verbreitet haben .

Florenz , 17 . Juli . Wie man vernimmt , hat die Pacht-
gcscllschaft für das Tabaks Monopol die neuerdings vor¬

geschlagenen Modifikationen des Kontrakts nicht angenommen .

Rom , 18 . Juli . Der Handels - und Schifffahrts -

Vertrag zwischen der päpstlichen Regierung und dem Nord¬

deutschen Bund vom 8 . Mai wurde publizirt . Er enthält einen
Artikel , welcher die gegenseitige Auslieferung von Deserteuren
festsetzt. — Der Exkönig von Neapel besuchte das Lager
von Rocca Papa . — Das Räuberwesen ist wieder sehr
lebhaft und finden täglich Kämpfe zwischen den Truppen und
den Räubern statt .

Frankreich .
* Paris , 18 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 17 . Juli .
Die Versammlung beschäftigte sich heute mit Lein Budget des ö ffenl -

lichenUnterrichts . ZuerstsprichtI . Simon , umdem Minister , wie

er sagt , einen doppelten Vorwurf zu machen : einmal , daß er arm,
und dann , daß er nicht freisinnig sei. Unter allgemeiner Heiterkeit ,
die jedoch I . Simon dem Ernst der Verhandlung wenig angemessen
erscheint, bemerkt ein Mitglied , es sei schwer, freigebig zu sein , wenn

man arm sei ( im Französischen ein Wortspiel , da liberal die Bedeutung
von freisinnig und von freigebig hat) . I . Simon beklagt, daß
das Unterrichtsministerium nicht mit den hinreichenden Mitteln ausge -

stattel ist , um gleichzeitig mit der geistigen Entwicklung auch die kör¬

perliche der Jugend zu fördern . Man möge zu letzterem Zweck in den

Schulen Ererzirübungen einführen . Hr . D uruy versichert, dies werde
in drei Jahren geschehen. Ferner befürwortet I . Simon die Frei -

gebung des öffentlichen Unterrichts . Die Furcht vor dem übermäßigen
Einfluß , den alsdann der Klerus ausüben werde , dürfe die Verwirk¬

lichung dieses Prinzips nicht verhindern . Ein wesentlicher Uebelstand
liege in dem systematischen Verweigern der Erlaubniß zu öffentlichen
Konferenzen , sobald das zu behandelnde Thema oder die Person deS

Vortragenden einigermaßen einen liberalen Charakter trügen . I . Simon

schildert die Mühsale eines Mannes , der die Erlaubniß zur Abhaltung
öffentlicher Vorträge erlangen will , in den lebhaftesten Farben . Ucber-

haupt tritt I . Simon den kleinlichen Polizeimatzregeln scharf entgegen ,
wodurch man selbst die unzweideutigsten gesetzlichen Rechte illusorisch
mache . So dürfen z . B . die Franzosen unter Beobachtung gewisser
Formalitäten sich nunmehr , ohne an eine vorher zu erlangende Er¬

mächtigung gebunden zu sein, öffentlich versammeln ; allein die Polizei
verbietet , daß derartige Versammlungen durch öffentliche Anschlagzettel
bekannt gemacht werden ! . . .

Der Unterrichtsminister Duruy bestreitet, daß die Schwierigkeiten ,
welche der Abhaltung von Konferenzen entgegengesetzt würden , so be¬
deutend seien , wie I . Simon behauptet . Im Jahr 1867 — 68 seien
676 Vorlesungen gestattet und nur 15 nicht gestattet worden . Es

seien Leute zurückgewiesen worden , die gerichtlich verurtheilt worden
waren ( und zwar nicht wegen politischer Vergehen ) . Andere hätten
sich blos mit dem geheimen Wunsch gemeldet , abgewiesen zu werden .
Dies habe eines Tages ein namhafter Schriftsteller ihm , dem Unter¬

richtsminister selber , erklärt : Geben Sie mir das Verbot schriftlich,
sagt er, ich lasse es alsdann dem Vortrag , den ich drucken lassen will ,
voranstellen . Die Regierung sei überhaupt an der trostlosen Lage , in
der sich die französische Literatur heute befinde , nicht schuld. Es fehlt
an Schöpfung « - und Erfindungskraft , und da« Hauptübel liegt darin ,
daß die Politik auf das Gebiet der Literatur eindringt . Im 17 . und
18 Jahrhundert , sagte der Minister , nicht ohne manchfacke Unterbre¬

chung zu erfahren , beschäftigte man sich in den Salons des Hotel
Rambouillet mit Corneille , Meliere , Mme . de Sevigne . Man hatte
Geschmack für geistvolle Dinge , für feine Studien . Der große Conde
selbst verschmähte es nicht, Verse zu machen , die vielleicht nicht so viel

werth waren , als der Sieg von Rocray , aber doch zeigten , welcher
Ton damals in den Salons der großen Welt herrschte. Drum hat
auch Fürst Talleyrand gesagt : Wer die Gesellschaft vor 1789 nicht ge¬
kannt hat , hat nie das Vergnügen , zu leben , gekannt . . . . Noch vor
nicht langer Zeit schrieb jeder einigermaßen begabte junge Mann mit
20 Jahren sein fünfakligeS Trauerspiel . An was denkt er heute ! An
die Abfassung eines Leitartikels . Die Journalisten haben die
Schriftsteller getödtet ! ( Sehr wahr , sehr gut !) — Durch die Verweige¬

rung der Erlaubniß zu Vorlesungen , die selbst sehr ehrenwerthen
Männern zu Theil geworden ist , suchen wir von diesen Konferenzen
wenigstens die Politik fernzuhallen und den echt - literarischen Geschmack
wieder zu beleben . . . . Schließlich verschanzt sich der Unterrichtsminister
hinter das neue Versammlungsgesetz , das jede politische und religiöse
Diskussion verbiete . Als Beweis , wie sehr das harmloseste Thema zu
mißliebigen Anspielungen mißbraucht werden kann , führt der Unter -

richtSminister an , daß eines Tags in einer Konferenz über die Fabeln
von Lafontaine der Redner sich die Fabel vom Pferd , dasffich am
Hirsch rächen wollte , mit ungemein viel Geist und Bosheit ausgesucht
und gesagt habe (borrosoo rekersns ! schaltet I . Favre ein ) , wie da

folgt : „ Ah, du willst Streu haben ; du sollst deren haben bis an den

Bauch ; dein Gebiß soll von Silber , dein Zügel von Sammet sein .
"

I . Favre entgegnet kurz : „Der Herr Minister sucht nach der Ur¬

sache des geistigen Verkommens in Frankreich . Wir brauchen nicht
nach ihr zu suchen ; wir finden sie hinlänglich in dem politischen Sy¬
stem ( Unterbrechung ) , in dem System , dessen Minister er ist."

( Großer Lärm ) .
Die beiden ersten Sektionen des Unterrichtsministeriums werden

hierauf unverändert angenommen .

Zu der dritten Sektion ist ein Amendement von I . Simon , wel¬

ches eine Erhöhung der Besoldung der Universitätslehrer überhaupt

verlangt , eingebracht. ES wird abgewiesen . Ebenso ein Amendement ?
v. Mathieu , welches eine Zulage für die Professoren der juristisch ^ )
Fakultät von Paris verlangt . Bei dem Budget des Oollbxe cke :
wird die bekannte Angelegenheit des Hrn . Delamarre , den Lehrstuhl j
dieser Anstalt für slavische Spräche und Literatur in einen Lehr- :
stuhl für slavische Sprachen und Literaturen umzutaufen , in Fvrn, 1
eines Amendements von Carnot angeregt . ES soll damit eine De- '

monstration gegen den Panslavismus gemacht werden , der nach der s
Ansicht des Erfinders dieser Idee gerade in dem Titel „ Ollsire, ^ !
Isngue et litersture slsve " einen Hauptgrund seines Entstehen-
gefunden haben soll , während allerdings auf der andern Seite nicht
mehr behauptet werden kann , daß heut zu Tag durch die Umwandlung
dieses Titels der panslavistischen Bewegung die , Spitze abgebrochen
werden kann. Cagnol macht hauptsächlich auf die Gefahr aufmerksam
daß Rußland den Panslavismus nicht zu moralischen Eroberung « ;
wie es die Franzosen mit dem Latinismus , die Deutschen mit dem
Germanismus thun , sondern zu materiellen Eroberungen ausbeuteu
will . Darum müssen zuunächst die slavischen Völker selbst, die Polen
namentlich , als erste Schutzmauer dem MoSkvwitismus entgegen- .
gestellt und nachhaltig von Frankreich im Verein mit Deutschland mi -
terstützt werden . Das Amendement wird , trotz mehrfacher Ein¬
rede vor und nach der Abstimmung , von dem Hause in Betracht ,
genommen .

Zuletzt spricht noch Haentjens sehr beherzigenswerthe Worte übers!
eine gründliche Reform der Lyceen , namentlich der Behandlung desi

sog. Internes ( Ganzpensionäre ) im Interesse des geistigen und leib¬
lichen Wohlseins der Jugend . Der betreffende Büdgetposten wird ohne , -
daß man auf Haentjens Worte eingcht , bewilligt . Ebenso unbeachtet l

bleibt eine Reklamation oes Marquis v . Tourette zu Gunsten der
Volksschullehrer .

* Paris , 18 . Juli . Heute fand im Tuilerienpallast unter
Vorsitz des Kaisers eine Sitzung des Ministerraths statt , x
— Aus Rom wird gemeldet , daß Hr . v . Sartiges in Beglei - »

tung von Hrn . Parmentier , Militär -Attache der Gesandtschaft , I
das Lager der päpstl . Truppen besucht hat . — Der „France " k»
zufolge wird die Königin von England am 5 . August !

'

in Cherbourg sein . — Morgen früh um lOH 's Uhr wild der !
Kaiser auf der Zweigbahn von Montereau nach Plombiereg
abgehen . — Rente 70 .10 , Cred . mob . 271 .25 , ital . Anl . 53 .05 . 4

Parts , 19 . Juli . Der „ Constitutionnel " dementirt ,
'

daß die französische Regierung die spanische über dag
Verhalten des Herzogs von Montpensier insormirtj
habe . Die französische Regierung bekümmere sich nichtg
um die Maßregeln der spanischen . — Der „ Moniteur "

erwähnt der Konzesstonsertheilung für ein transatlan -
,
-

tisches Kabel zwischen Frankreich und Amerika an dich
HH . Rcuter und v. Erlanger und theilt mit , daß sich das Va - H
tronagekomitee für dies nationale Unternehmen unter dem 8
Vorsitz von Drouyn de Lhuys gebildet habe . Mitglieder de« ^
Komitees sind : Graf Beaumont , Admiral Mallet , Senator .
Trehouart . Das Kabel geht von Brest nach Miquelon ( de
Neufundland ) . A

Portugal .
Lissabon , 18 . Juli . Anselmo Braamcamp erklärte ,

sich außer Stand , ein Kabinet zu bilden . Die Ministerkrisis ß
dauert fort . — Der Herzog und die Herzogin von "

Montpensier sind mit Familie auf einer spanischen Fre - j
gatte angekommcn . j

Belgien .
Brüssel , 18 . Juli . Der Kronprinz und die Krön - f

Prinzessin von Italien treffen Dienstag hier ein , blei¬
ben einen Tag und begeben sich dann nach Haag .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Juli . „Berling . Ztg .

" zufolge wird ;
die schwedische Königsfamilie im Lauf dieses oder 5

zu Anfang künftigen Monats dem Hof zu Kopenhagen einen z
Besuch abstatten . 8

Türkei . L
* Aus Jerusalem wird dem französischen „ Moniteur " 4

gemeldet : Die große Kuppel der Heil .-Grab -Kirche ist de- ?
reits vollständig mit Blei gedeckt und mit einem Kreuz in »
vergoldeter Bronze von geschmackvoller Form geschmückt . Die r
Wandmalereien im Innern sind bedeutend vorgeschritten , so --
daß im Oktober Alles vollendet sein wird . Der Gouverneur i
von Palästina war nach Gaza gegangen , um von den Noma - ß
denstämmen die seit zwei Jahren rückständigen Steuern ein- -
zutreiben . Ohne Anwendung von Gewaltmaßregeln ist es !

ihm gelungen , 1,750,000 Piaster dem türkischen Staatsschatz ?
zu retten . Der neue Generalgouverneur des Libanon , Franco 1

Pascha , ist am 25 . Juni in Beyrut angekommen und von den k
versammelten Behörden , Kaimakams , Emirs , Scheikhs und ?
Notabilitäten des Gebirgs , Christen und Drusen , mit großen tz
Ehren empfangen worden . Das Konsularkorps besuchte ihn x
in Uniform . Der maronitische Patriarch ließ ihn durch drei -

Bischöfe begrüßen . Die Verlesung des Jnvestitur -Fermans ß
fand am 5 . Juli statt . 7

Großbritannien . §
London , 17 . Juli . Heute Morgen um 3 Uhr schloß das -

Unterhaus wohl die längste Sitzung , die es unter nicht ^
außergewöhnlichen Umständen je gehabt . Wegen der Menge r

zu erledigender Vorlagen war eine besondere Anstrengung be¬

schlossen worden , und der Sprecher nahm seinen Sitz
Mittags um 12 ^ Uhr ein , um ihn — Nachts um 3 Uhr
zu verlassen . Was die Sitzung so ungemein in die Länge
zog , war der Streit um den vorgeschlagenen neuen Markt
für ausländisches Schlachtvieh . Die Debatte fing schon
sehr verheißend an . Von liberaler Seite wurde die Ver¬

tagung beantragt und Klage darüber geführt , daß die Mi¬

nister sämmtlich abwesend seien . Die Regierung war wirklich
nur durch den Vizepräsidenten des Staatsrathes , Lord Robert
Montag » , vertreten . Dieser aber fürchtete sich nicht in seiner
Einsamkeit , sondern zeigte der Opposition unerschrocken die

Zähne , und zwar so heftig , daß er , seine Gegner der Ränke
und Kniffe beschuldigend , vom Sprecher zur Ordnung gerufen
wurde . Allmälig aber füllte sich die Bank der Minister - .
Nach und nach wurden nicht weniger als vier Anträge aus



Bertaaunq gestellt und zur Abstimmung gebracht, fielen jedoch

sämmtlich durch ; den fünften , kurz vor 3 Uhr , zog der Ur¬

heber auf Ersuchen Gibson' s selber, des Hauptgegners der

Vortage , mit Rücksicht auf den Sprecher zurück , der 14 ' /,

Stunden auf feinem Platz gewesen. Das HauS willigte so-

dann ein , die Vorlage zur Komiteeberathung gelangen zu

lassen , welche letztere auf Montag angesetzt ist. Dieses Sta¬

dium ist natürlich das schwerste und gefährlichste für erne

Maßregel solcher Art , bei welcher die Zahl der Paragraphen
eine beträchtliche sein muß .

Friedrichs des Großen berühmter Feld marschall Keily ,
der bei Hochkirch den Heldentod starb , und den der Preuße

gern als seinen Adoptivlandsmann ansieht, wird jetzt von fer¬
ner schottischen Heimath reklamirt , jedoch nur m Ehe
er nach der Niederlage des Prätendenten Jakob III., dessen ^ ahne
er gefolgt war , als Flüchtling die brittische Insel verlassen
mußte und nach mannigfachen Wechselfällen des Geschrckes an

Fnedrich ' S Hof kam , war er Besitzer des Grundes und Bo¬

dens, .nf welchem die Stadt Peterhead steht. Da die Ein¬

wohner dieses Ortes nun vernommen haben , daß die dem

Feldmarschall in Berlin errichtete Marmorstatue durch em

Bronzedenkmal ersetzt worden , wandten sie sich an den Grafen
v . Bismarck mit der Bitte , ihnen die Statue zu überlassen .

König Wilhelm hat nun durch den hiesigen Botschafter den

Bittstellern eröffnet, daß er zwar ihr Gesuch in der ursprüng -
'
lichen Gestalt abschlagen müsse , ihnen jedoch ein neues Stand¬
bild von Bronze anfertigen lassen und als Geschenk übersenden
werde.

London , 18 . Juli . Unterhaus . In einer Komitee¬

berathung ward die Wahlbestechungsbill genehmigt und ein

Antrag auf Zahlung eines Jahresgehalts ohne Steuerabzug
an die aus Abessinien heimkehrenden Offiziere gestellt. Die

Regierung ist dagegen.

London , 18 . Juli . Es heißt, daß die Bankhäuser Baring
Brothers und Glyn und Mills u . Komp , am Montag eine
Anleihe zum Bau einer Eisenbahn in Canada ankündi¬
gen werden . Die Anleihe soll 4 Will . Pfd . St . betragen ,
wovon die Regierung 3 Mill . zu 4 Proz . garantirt .

Amerika
* Neo -Bork , 8. Juli . (Per „Scotia"

.) Die demokra¬
tische Konvention stellte (wie bereits telegraphisch gemeldet)
Horatio Seymour als ihren Präsidentschaftskandidaten auf
und nahm einstimmig ein Programm an , zu Gunsten einer
sofortigen Einverleibung der Südstaaten in die Union , allge¬
meinen Amnestie für alle politischen Verbrecher, gleichmäßigen
Besteuerung mit Einschluß der Couponsteuer , gleichmäßigen
Währung , baldigen Zahlung aller Staatsschulden in Papier¬
währung , diejenigen ausgenommen , bei denen Goldzahlung
ausdrücklich stipulirt ist, politischen Reform , Beschränkung
der nationalen Ausgaben , Abschaffung des Militärregiments ,
Festsetzung der Stimmrechtfrage durch die einzelnen Staaten
für sich , und gleichmäßigen Schutzes naturalisirter und ein-
geborner Bürger im ' Auslande . — In einem Brief an meh¬
rere hervorragende Demokraten hatte Johnson (vor der
Versammlung der demokratischen Nationalkonvention ) her¬
vorgehoben, daß er eine Ernennung zur Prästdentschaftskan -
didatur nur im Fall einer unzweideutigen Billigung seiner
Bertheidigung der Verfassung gegen radikale Angriffe anneh¬
men werde. — Hr . Stevens brachte gestern im Repräsen¬
tanten Hause 5 weitere Anklageartikel gegen Präsidenten
Johnson ein, worin dieser des Mißbrauchs der ihm zustehen¬
den Patronatsrechte beschuldigt wird , indem er loyale Beamte
entfernt und durch andere in seinem eigenen politischen In¬
teresse ersetzt habe. Er habe — so heißt es ferner — ohne
Ermächtigung vom Kongreß , im Süden Provinzialregierun¬
gen errichtet, das Begnadigungsrecht mißbraucht und gegen
die Bestimmungen des Gesetzes Rebellen ihr verfallenes Eigen¬
thum zurückerstattet. Die Erörterung dieser Artikel wurde
auf den 20 . Juli festgesetzt. — In Nord - Carolina ist
die Militärregierung aufgehoben worden . — Nachrichten aus
Hayti zufolge wurde Salnave noch immer in Port -au -
Prince belagert . Der Kriegsdampfer „Liberte " hatte sich
mit den Rebellen vereinigt . Jacmel war von Negern aus
dem Innern geplündert worden . — In Mexiko hatte Ri -
vera den Widerstand gegen Juarez aufgegeben und war ge¬
flohen.

Baden .
Karlsruhe . 20 . Juli . Das „ Zentralverordn .-Bl . Nr . 14 vom

18. d. enthält folgendm Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern
vom 2 . d . M . , das Auswanderungswesen betr. : Nach hieher
gelangter Mittheilung hat die im Jahr 1784 gegründete deutsche
Gesellschaft der Stadt Neu - Dork , welche . die Unterstützung
deutscher Einwanderer und Hilfeleistung an nothleidende Deutsche und
deren Nachkommen" bezweckt, um diesen Zweck in ausgedehnterer Weise
verfolgen zu können , seit dem 1. Mai l. I . ein Bureau errichtet, wel¬
ches folgende Geschäfte übernimmt : 1) Das Ucbersenden von Geld
nach allen größer» Plätzen Deutschlands, entweder durch Wechsel und
Anweisungen zahlbar bei Vorzeigung oder in Baar ; 2) die Besorgung
von Passagcscheinen für die Reise von Europa nach Neu -Uork und
zurück ; Z) die Besorgung von Reisebilletts für Eisen¬
bahnen und Dampfschiffe für die Reise in das Innere
von Nordamerika ; 4) das Umwechseln von Geld ; 5) das Aus¬
stelle» von Vollmachten; 6) die Annahme von Vollmachten und die
Besorgung der dadurch übertragenen Geschäfte ; 7s die Uebernahme
und Beförderung von Paketen und Werthgegenständcn. Für diese Ge¬
schäfte wird an Gebühren nur so viel berechnet , als erforderlich ist,
um die dadurch entstehenden Unkosten zu decken und einen Reservefond
zu bilden , welcher für die Unterstützung hilfsbedürftiger Deutscher
verwendet werden soll. — Vorschüsse werden jedoch keine geleistet und
ist baare Bezahlung für alle Geschäfte bedingt. Das GeschäftSlokal
der Gesellschaft befindet sich in Nr . 17 und 19 Broadway , und Briefe
an dieselbe find mit der Adresse : 6erwrm Loeietx , kost Lox 4330,ksev -Vorlc zu versehen .

Indem man die Auswanderer auf dieses neuerrichtete Bureau , von
welchem eine genaue Kenntniß der einschlagenden Verhältnisse und eine
zuverlässige , rasche und billige GeschästSbesorgungerwartet werden darf,
ausiuerksam macht, muß in Folge vielfältiger, auch »euererErfahrungen der

Rath ertheilt werden, zur Ueberfahrt, wenn irgend die Mittel es gestatten,
nicht der Segelschiffe , sondern der Dampfschiffe sich zu bedienen. Zu¬
gleich wird den inländischenHaupt - und BezirkSagentenunter Bezug auf
die diesseitige Bekanntmachung vom 5. Dez . v. I . untersagt , Eisen
bahn - und DampfschifffahrtS- Billette jfür die Reise im Innern von
Nordamerika an Auswanderer zu verkaufen »der verkaufen zu lassen.

Die Großh . Bezirksämter werden beauftragt, den Inhalt vorstehender
Bekanntmachung vermittelst des AmtS-Verkündigungsblattes und in
sonst geeigneter Weise zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, die betref¬
fenden Haupt - und BezirkSagenten aber noch besonders auf dieselbe
hinzuweisen. — Karlsruhe , den 2. Juli 1868. Ministerium
des Innern . — Jolly .

8' Pforzheim , 19 . Juli . Vorgestern in der Frühe schlug in dem
zum diesseitigen Bezirk gehörigen Dorf Hohenwarth der Blitz ein .
Ein Haus sammt Scheuer wurde dabei ein Raub der Flammen . —

Heute Nachmittag waren wir hier von einem Unwetter sehr be¬
droht. Tiefschwarze Wolken , welche von dem Wind förmlich gejagt
wurden , verfinsterten den Horizont plötzlich. Das Gewitter ging aber,
ohne Schaden zu bringen , vorüber. — Vorgestern besuchte Hr . Geh.
Refcrendär vr . Dietz die hier stattfindende Arbeitsausstcllung .
Derselbe sprach sich über die ausgestellten Gegenständesehr günstig auS
und wählte auch mehrere derselben für die LandeSgewerbehallc aus ,
die für dieselbe käuflich erworben werden sollen , wenn die Verfertiger
nicht vorziehen, die Sachen unter ihren Namen dort auszustellen.

Heidelberg , 16 . Juli . (Heidelb . Bl .) Das evangelische Schul¬
haus am Ludwigsplatz hat die Regierung um den Preis von
32,000, fl. erworben und der Universität zur Verfügung gestellt ; es
wird dadurch dem Mangel an Lehrsälen und anderen Universitätsbe-
dürsnissen vollkommen entsprochen , sowie noch ferner ermöglicht wird ,
der von Hrn . Prof . Stark ins Leben gerufenen , dem Studium der
Alterthumswissenschaft notwendigen Sammlung von Gypsabgüs -

sen und Alterthümern endlich eine würdige Räumlichkeit anzü-

wcisen . Der ursprüngliche Kauswerth des Hauses von 12,000 fl.
muß nun als Beitrag zum Bausond zum neuen Schulhaus abgegeben
werden und verbleiben dann noch 20,000 fl. zur Verwendung weiterer
Schulzwecke .

Mannheim , 18. Juli . (N. B . L . - Ztg.) Das im vorigen
Jahr ausgefallene Turnfest des oberrheinischen Turner¬
bundes soll Ende August dahier abgebalten werden , doch sich rein
auf das Turnen beschränken und mit keinerlei Festlichkeiten ver¬
bunden sein .

Konstanz , 17. Juli . (Konst. Ztg .) Diese Nacht traf Se . Königl .
Hoheit der Großherzog mit dem Nachtzug hier ein und begab sich
alsbald nach der Mainau , wo Höchstderselbe heute verweilt, um mor¬
gen die Reise nach St . Moritz zu Höchseiner , gegenwärtig dort ver¬
weilenden Gemahlin fortzusctzen.

Konstanz , 18. Juli . (Konst. Ztg .) Heute fand die Abstimmung
der katholischen Schulgememde über Errichtung einer, beiden Kon¬
fessionen gemeinsamen Volksschule statt und wurde der
hierauf gehende Antrag mit 324 gegen 48 Stimmen angenommen.

Vermischte Nachrichten.
— Aus Welschneureuth , (A. Karlsruhe ) , 17. Juli , schreibt man

der „ Warte " : Um 2 Uhr heute Morgen wurde man durch einen außer¬
ordentlich starken Donnerschlag ausgeschreckt, welchem später noch
ähnliche Schläge folgten. Jeder mußte glauben , es habe in seiner
nächsten Nähe ciiigeschlagen . Im Zickzack war der Blick über die
Häuser hingefahren, aber wunderbarer Weise blieb Alles verschont;
nur ein Haus , das des Schneiders Halm , in der Nähe des Hardt -
Hauses, wurde etwas beschädigt . Der Blitz fuhr , wie eS scheint , auf
dem Schornstein auf, schleuderte Steine desselben , sowie Ziegeln vom
Dach auf die Erde , zersplitterte einen kurzen Sparren , fuhr , scheint ' s ,
am Giebel, ohne ihn zu beschädigen , hinab und durch die Giebelwand ,
wo man schwarze Stellen und Risse sieht , in die Küche . Möglicher
Weise fuhr auch ein Strahl durch den Kamin hinab zur Küche, und
hier über dem Herd wendete er sich , fuhr durch eine Feuerwand hin¬
durch ins Schlafzimmer und auf der entgegengesetzten Ecke am Eck¬
pfosten hinaus . Die Feuerwand ist stark beschädigt , ein Stein , viel¬
leicht 8 Pfund schwer , wurde aus derselben gerissen und aufs Bett
geschleudert , wo er neben dem Kopf eines hier liegenden Knaben auf¬
fuhr , ohne daß der Knabe Schaden litt . An der entgegengesetzten Ecke
lag die Mutter mit ihrem Kleinen im Bett , da« Feuer fuhr über
ihrem Kops hinweg zur Ecke hinaus, wo die Wand und der Eckpfosten
ziemlich beschädigt sind . Der Vater , der beim Gebetbuch in der Stube
stand , mußte sich halten , um nicht umgeworfen zy werden. Dir
ganze Küche war voller Feuerfunken und in der Stube war ein sehr
starker Schwefelgeruch , so daß die beiden Ellern mit den 2 Kindern ,
die Alle unversehrt blieben, alsbald aus der Stube flüchten mußten,
um wieder Luft zu schöpfen. Außer dem schou Angeführten erlitt auch
das Haus keinen weitern Schaden.

— Kannstadt , 17. Juli . (Sch . M .) Ferdinand Freilig -
rath aus London ist hier angekommen und im Hotel Hermann ab¬
gestiegen ; er wird voraussichtlich einige Zeit verweilen.

— St . Goarshausen , 14 . Juli . (Mittelrh . Ztg .) Die Loreley -
Angelegenheit hat ihren Abschluß gefunden , einen befriedigen¬
den zwar, aber einen sonderbaren. Nachdem die Arbeiten an dem
Loreley -Felsen, dessen Eigenthum die Gemeinde St . Goarshausen be¬
ansprucht, auf Befehl des Königs Wirt waren, hatte der industrielle
Steinbrecher gegen diese Maßregel Beschwerde erhoben, zugleich aber
den Versuch gemacht , um den Loreley -Felsen angrenzende Weinberge
Privater zu erwerben und von da aus die Verunstaltungen fortzusetzen .
— Diesem Versuch wurde Einhalt gethan, und veranlaßt durch ein
Gesuch des Verschönerungsvereins von St . Goarshausen , hat der
König in dm letzten Tagen die umliegenden Weinberge zu dem enor¬
men Preis von 20 Thlrn . per Ruthe gekauft . Aus die Beschwerde
des Steinbrechers aber ist bis heute eine Entscheidung uoch nicht er¬
folgt und wird auch wohl nicht erfolgen . Dagegen hat unmittelbar
nach Sistirung der Arbeiten der Eisenbahn- Unternehmer, dem die
Steine geliefert werden sollten , dem Steinbrecher eröffnen lassen ,
Steine von der Loreley nehme er nicht mehr an . Diese Erklärung
hält man für die Entscheidung auf die Beschwerde . Hiernach dürfte
die Gefahr für den Loreley -Felsen vollständig beseitigt sein .

Leipzig , 19 . Juli . Der Stadtrach hat in seiner gestrigen
Sitzung die Anträge , welche die HH. v . Witt « und H . Laube
chm wegen gemeinsamer Leitung unseres Stadttheaters gemacht,
angenommen. Demgemäß zahlt die Stadt die Gasbeleuchtungs -Kosten
und erläßt den Pacht (3000 Thlr .) , was im Ganzen einer Subven¬
tion von 5000 Thlrn . gleichkommt . Nu» hat noch die Gemeindever¬
tretung dem Vertrag ihre Zustimmung zu ertheilen.

— Die . Dresden . Nachr." melden : . Die auf 4000 Thlr . gesetzte
Strafe , welche der preußische Hof-Opernsänger Riemann der Gene¬
ralintendanz des Dresdener Hoftheater« wegen nicht erfüllten Gast¬
spiels zu zahlen hatte und die zuletzt auf die Hälfte dieser Summe
reduzirt wurde, ist vor einigen Tagen von dem Kontravenienten rich¬
tig abgetragen und somit seine Schuld getilgt worden. " Der bekannte
Komiker Räder , Mitglied und Regisseur der Dresdener Hofbühne,
ist am 16 . Juli in Teplitz gestorben .

— Wien , 16 . Juli . Nach dem Programm des dritten deutschen
Bundesschießens in Wien findet der festlich« Empfang am
24 . und 29 .. der Festeinzug am 26. Juli statt. Am 27., 28. und 29.
ist Vormittags Schießen , Mittag » Banket , Abends verschiedene Fest¬
lichkeiten . Am 30 . findet Vormittags Sitzung de» GesammtauSschusscs
des deutschen Schützenbundes statt. Sodann Nachmittags und die fol¬
genden Vormittage bis zum 5. Aug. Fortsetzung des Schießens ; am
1. und 5. Bug . Nachmittags Ausflug nach dem Semmering . Wäh¬
rend der ganzen Zeit werden die Schützen abwechselnd durch alle in
Wien anwesenden Musikkorps unterhalten . Am 6 . Aug . findet die
Vertheilung der Preise statt.

— . Aus dem Wiener Leben " schreibt die Augsburger . Allg.
Ztg ." : . Die antikirchliche Bewegung greift mit einer Hef¬
tigkeit um sich , die man in Rom wahrscheinlich für unmöglich hielt,
, ls man die Allokution erließ . Niemals stand noch in Oesterreich
das Volk so einmüthig und entschieden zur Regierung , wie jetzt im
Streite mit Rom und den Kirchenfürsten. Nirgends haben die bischöf¬
lichen Hirtenbriefe , so leidenschaftlich auch ihre Sprache sein mochte ,
die geringste Wirkung hervorgebracht. Die Menge liest sie nicht, sie
verschlingt nur die schneidend scharfen Artikel der liberalen Blätter .
Von dem Groll gegen den hohen Klerus , der mit Ausnahme des from¬
men Hochadels durch alle Klassen der Gesellschaft geht , kann man sich
außerhalb Oesterreichs nur schwer eine Vorstellung machen . Wer nicht
hier lebt, dem fehlt das Verständniß für die Heftigkeit , mit welcher
der Kamps geführt wird . Selbst der niedere Klerus unterstützt die

Gegner Roms mit der Feder , natürlich in der Stille , damit es der
Bischof nicht erfährt . "

,
— Die Juden in Wilna haben einen empfindlichen Verlust zu be¬

klagen , namentlich die armen. Der jüdische Kaufmann Jude ! Apa -
tow ist gestorben, von welchem 300 arme Familien täglich Brod um
die Hälfte des Preises erhielten . In seinen Läden war der Brodver-
kauf so angeordnet , daß zwei Drittel jüdischer und ein Drittel christli¬
cher Armen an dieser Wohlthat Theil nehmen konnten . Eine Volks¬

menge von 20,000 Menschen hatte sich zur Beerdigung seiner Leiche
eingefunden .

Nachschrift .
Telegramme .

-j- Wien , 20 . Juli . Der „Oesterr . Korresp .
" zufolge

sind die Arbeiten der europäischen Telegraphen¬
konferenz beendet ; morgen findet die letzte Sitzung und die
Unterzeichnung des revidirten internationalen Telegraphen¬
vertrags statt .

Lissabon , 19. Juli . Alves Martius , Bischof von
Vicenzi , ist mit der Kabinetsbildung beauftragt . — Es geht
das Gerücht , der Herzog v . Montpensier werde anBord
einer spanischen Fregatte nach England Weiterreisen. Die
spanische Regierung ist gegen seinen Aufenthalt in Portugal .

London , 19 . Juli . Heute Nachmittag fand im Hydepark
einMeeting , zum Zweck einer Demonstration gegen die
Verwerfung der irischen Kirchenbill durch das Oberhaus , statt .
Die Resolutionen Gladstone 's erhielten die Zustimmung der
Versammlung . Die Theilnahme an derselben war mittelmäßig .

Athen , 17 . Juli . Die ministerielleMajorität der Kam¬
mer beschloß , die über Kandia handelnde Stelle der Thron¬
rede dahin zu beantworten , daß es als eine geheiligte Pflicht
zu betrachten sei , dem Brudervolk Hilfe zu gewähren und zu
geloben, daß seine Wünsche erfüllt würden.

Marktpreise.
Karlsruhe , 18. Juli . In der hiesigen Mehlhalle wurdenam 15. Juli

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr. 116 fl. 15 kr. ; Mehl in 3
Sorten 15 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 37,738 Pfd . Mehl.
Eingeführt wurdm vom 9. Juli bis 15 . Juli 103,105 Pfd . Mehl .

140,843 Pfd. Mehl.
Davon verkauft . . 121,326 Pfd . Mehl.
Blieben aufgestellt . 19,517 Pfd . Mehl.

Karlsruhe , 20. Juli . Aus E. im Odenwald geht unS die
Beschwerde zu , daß die „ KarlSr . Ztg .

" neuerdings wie auch schon
früher häufig verspätet eintreffe . Wir erwiedern darauf , daß von Sei¬
ten unserer Expedition das betr . Paket stet « regelmäßig aufgegeben
wird , so daß die Verspätung nicht uns zur Last fällt. Wir ersuchen
übrigens den Hrn . Abonnenten, bei jedem vorkommenden Fall sogleich
bei der betr, Poststelle zu reklamiren und unS , sofern der ltebelstand
dadurch nicht gehoben werden sollte , davon gef. Nachricht geben zu
wollen.

Frankfurt . 20. Juli , 2 Uhr 32 Min. Nachm . Oesterr . Kredit¬
aktien 222^ , Staatsbahn - Aktien 264' /, , National —, Steuerfreie
53' /, , 1860r Loose 78 ' /« , Oesterr. Valuta 103'/, , 4proz . bad. Loose
lOO /̂, , Amerikaner 76 '/, , 76'/«, Gold — .

Karlsruher Witterungsbeobachtuugeu .

18 . Juli . Barometer.
Ther¬
mo¬

meter.
Wind. Himmel. Witterung.

Morgens 7 Uhr 27 ' 11,26'" ->- 16.5 S .W. schw . bew. Snsch . , Thau,mild
Mittags 2 „ . 10,83'" 4- 22,5 stark . . beiß
Nachts 9 . . 10,90 ' " -ff 17,0 , schw . . sternhell , mild

19 . Juli .
Morgens ? Uhr 27 " 11,03" ' 4 - 17,5 S .W. schw . bew. heiter , warm
Mittags 2 , „ 10,95 '" 4- 22.0 stark . Snsch.,Gw .m.Req.
Nachts 9 . . 11,00' " 4- 16.5 schw . . sternhell , mild

VerantwortlicherRedakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



Z.nL29 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 15. d. M . an findet direkte Güterabfertigung

zwischen diesseitigen Stationen und den Stationen
Calmbach, Neuenbürg und Wildbad der württembergi-
schen Enzthalbahn vi , Pforzheim—Dnrlach statt.

Von dem in Folge dessen zur Ausgabe gekommenen
Tarif werden einzelne Exemplare bei dm Güterexpedi¬
tionen unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 15. Juli 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

I . A . d. D.
Poppen .

_
Bueb .

Z.n .241 . Nr . 12,192 . Karlsruhe .

Offene Revidentenstelle .
Bei der diesseitigen Rechnungsrevision ist eine Revi¬

dentenstelle mit einem Jahresgehalte von 700 fl. als¬
bald zu besetzen.

Die zur Uebernahme dieser Stelle lusttragenden Ka-
meralasfistcnten werden hierdurch ausgefordert, sich in¬
nerhalb 14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse
dahier schriftlich zu melden und dabei anzugeben, bis
wann der Eintritt erfolgen kann.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1868.
Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .

B a e r.
_ Rützinger .

Z .n.140 . Nr . 655. Konstanz .

Lehrgeld Unterstützung.
Bei der GrSfl . von Wolfegg ' scheu Stiftung da¬

hier ist für einen armen katholischen Handwerkslehr¬
ling eine Unterstützung von 50 fl . zu vergeben.

Diejenigen Eltern , Vormünder , oder Handwerks¬
lehrlinge , welche sich um diese Unterstützung bewerben
wollen , haben ihre Gesuche unter Vorlage der Ver¬
mögens - und Sitienzeugnisse binnen4Wochen bei
unterfertigter Stelle einzureichen.

Konstanz, den 9. Juli 1868.
Verwaltungsrath der Distriktsstiftungen.

Lang . H. Vögelin . Psaff .
Volderauer .

Anerbieten . LL
nen noch 2 — 3 junge Leute , welche eine der hiesigen
Lehranstalten besuchen , in Pension ausgenommen wer¬
den. Neben elterlicher Pflege und Aufsicht ist man
mit Vergnügen zur Mithilfe an den Schularbeiten
bereit . Ebenso in der Musik. Jährlicher Pensions¬
preis 280—380 fl. je nach Ansprüchen. Wo ? sagt die
Expedition der Karlsruher Zeitung unter Z .285. _

Z .nL75 . Günzburg a. Donau .

SteUettesuch.
Ein theoretisch wie gründlich praktisch gebildeter

Maschinenbauer , welcher in Ausführung von Dampf¬
maschinen, Säg - und Mühlwerken , dann von Maschi¬
nen sür Spinn - und Weberei, namentlich für Tuch -
fabrikation sehr erfahren ist , auch eine Reihe von Jah¬
ren einer großem mechan. Werkstätlc selbständig Vor¬
stand, wünscht eine Stelle als Eonstructeur, Werk - oder
Geschäftsführer zu übernehmen.

Auf gcsällige Anfragen crthcilt nähere Auskunft
Julius Waibcl ,

GLrant der mech. Weberei Günzburg
_ a. Dona «. Ba yer ».

Dienstgesueh .
Z . ,,274 . Ein NoiariatSassistent sucht bei einem

Großh . Notar Beschäftigung mit Gelegenheit, sich im
Notariaissache gründlich ausbilden zu können .

Wer ? sagt die Expedition dieser Zeitung ._
/ LL » werdm einige courante Commis-

4 f üb HP K stonSartikelsür ein lebhaftesGlas - ,
Porzellan - und Kurzwaarcngcschäft in einer größern
Kabrikstadt des Mirtelrheinkreises. Die Adresse erlheilt
dafür die Expedition dieses Blattes . Z .n.291.

VMM . MMMK 's."'
coutensioo et Is guerison lles Wimirs et oxscLMLs,
ne se trouve gu'ü kttnis , oder l' inventeur , ULMl
blOKVkril , donore «le sa 15« mellaille s l'Lx-
posltioo universelle <te 1887. On peut se procm er
ee bsnüsge , ssns se üeplscer , en imtiqusnt le
conlsur ä « corp « - le cöle attsr -rr et le vo/rEe
«ke 7a Lernke . sem .» msison Senri Lrone/e/ti ,
rne Vivieove , 48 , pres doulevsrll dlontmsrtie ,
L ?»ri »._

2l -5ro .
Z.nL73 . Karlsruhe . Ein

Photogrupheu -Gehilfe
wird sogleich gesucht bei

_ R Schramm, Karlsruhe.
Kaufantrag . «L;L -i ẑ kaA
ist, welche allm zu diesem Betrieb erforderlichen Eigen¬
schaften vollkommen entspricht , sagt wo ? die Erpedi-

s -»s Konstanz
Zu mrmiethen:
und geräumigem Magazin in der frequentesten Lage
der Stadt . Nähere Auskunft ertheilt die Buchhand-
lung von Wilh . Reck._ _

Z.n .153 . Karlsruhe .

Apothekeverkauf .
» Die wohleingerichteteApotheke einer badi¬

schen Amtsstadt ist besondererVerhältnisse wegen unter
äußerst günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.

Näheres bei Gebrüder Jost , Droguisten in Karls¬
ruhe . _ _

Z .n.202 . Mannheim .

Apothekeverkauf .
_ Im Großherzogthum Baden ist unter
günstigen Bedingungen eine Apotheke ztflverkaufen .

Näheres bei Z Wetzlar ? 4 Nr . 2»in Mannheim .
^

Z .n .262 . Karlsruh e^

Pferdeversteigerung .
Kommenden Dienstag den 21 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr , wird im Großh . Marstall ein
8jährigeS Wagenpferd öffentlich versteigert; wozu wir
die Liebhaberhiemil einladen.

Karlsruhe , den 18. Juli 1868.
Großh . Marstallverwaltung .

Z .N7269. Nr. 4526. Karlsruhe . ^ ^ f

AllgemeineVersorgungsanstaltlmGroßherzogchumBaden.
Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1367 ist erschienen und auf unserem Bureau in Karlsruhe , bei

unseren Generalagenten, Geschäftsfreunden oder Agentm unentgeltlichzu haben.
Nach demselben ergibt sich aus 31 . Dezember1867 folgende Bilanz :

Aktiv-Stand . Passtv ^ tand .

1 ) Aktivkapilalien
a. Darleihen auf gericht¬

liche Schuld - und Pfand -
urknnden .

b . Slaatspapiere . . .
c. Darleihen auf Faustpfän¬

der . . . . . . . 749,495 fl
ä . Güterzieler
e. Haus - und Güterkauf -

schillinge .
2) Eigenthümliche Liegenschaften
3) ZinSreste und Kassenvorräthe
4) Guthaben bei Privaten . .

5,710,129 fl . 33 kr.
1,542,768 fl. 39 kr.

55 kr.
11,000 fl. — kr.

10 .231 fl. 18 kr.
79,314 fl. 40 kr.

432,810 fl . 58 kr.
1,312 fl . 18 kr.

Summa des Aktiv - Standes 8,537,063 fl. 21 kr,
Wtr laden Diejenigen , welche Versorgung«

1) Deckungsfonds der Versorgungsverträge sammt
Reserve rc.

s . der nach den RechnungS-
ergebnissen wachsenden
Leibrenten . 6,440,044 fl. 13 kr .

d. der Renten ». Kapitalien
in voraus bestimmten
Beträgen .

2) Lebensverficherungsverträge
s . Deckungsfonds . . .
b. Reserve .

3) Fonds der Sparkasse . . .
4) Fonds derHinterlegungskaffe
5) Tontinen -Vereine . . . .
6) Rückständige Zahlungen auf

neue Kapitalanlagen . . .
71 Guthaben derGeschäftsfreun¬

de und Privaten . . . .
8) VoranschlagderVerwaltungs -

kosten p . 1868 .

70,810 fl. 10 kr.

77,083 fl. 22 kr.
6,548 fl. 34 kr.

103,052 fl. 58 kr.
1.684,744 fl. 26 kr.

24,088 fl. 2 kr.

72,500 fl. — kr.

1,442 fl. 50 kr .

56,748 fl. 46 kr.

„ SummadesPassiv - Standes 8,537,063 fl . 21 kr .
Aussteuer- oder Lebensverficherungsverträge« it der aus

Gegenseitigkeit beruhenden Auftclt abschließen , oder einem Tontinenverein beitreten wollen, ein , ihre Beitritts¬
erklärungen auf unserem Bureau oder bei unseren Generalagenten , Geschäftsfreunden oder Agenten abzugebcn.

Karlsruhe , den 11. Juli 1868.
Der Verwaltungsrath .

Z .l.986 .

o
Mrtlielm » ii»m.

flieu errieltteter ksstkok mit OsrieusnIsKen , ckiestt, sm Nsin . keinen «!« ^ ussiokt .
merlrssme unä reelle keäienuvK .

8 ^ MschtechtskrankheiteN)
Schwächezustände, Frauenkrankheiten , Weißfluß , 8ten -
lite rc . heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Rosenfeld , Berlin , Leipzigerslr. 111. Z .n.1,5.

, Luftherzungs - Maw
womit man sicher fein kristallhellcs

I >1 zgicr erzeugen kann. Z .k46 .
^ M^ chjnenfabnk ^ ^ H^ ieinhardNtMauuheî

Z .n .lol . Karlsruhe .

Fatz-Berkouf .
650 Ohm bestcrhaltene, gut in

Eisen gebundene Weinfaß , darunter
10 Lagerfaß von 20 bis 36 Ohm ,
16 , „ 11 . 20 „
7 . „ 6 -/r „ 7V- .
5 „ , 3 „ 5 »

14Führling , 2,4 .
23 kleine Faß „ 30 „ 170 Maß

sind dem Verkaufe ausgesetzt . Kaussangebote werden
angenommen Karl -Friedrichs -Slraße Nr . 25 . .

Z .n .283. Bühl (Amts Bühl ) .

Weinverkauf.
Unterzeichneter verkauft von

!seincn reiugehaltenen weißen und
reihen Wernen folgende Quan¬

titäten :
40 Ohm 1861er Danngräber (Kappel) ,
19 „ 18e,2er „ ,
24 „ 1863er Neusatzer,
37 , 1864er Riegler (Kappel),
26 „ 1864er und 1866er Riegler (Kappel ) ,

8 „ 1861er und 1865er Affenthaler Rothen .
Anton Meixel

> Z .n .280 . Schwetzingen .

Schafweide-Ver-
pachtung.

Am Montag den 3 . August d. I . , Vorm . 11
Uhr , wird auf hiesigem Nachhause dic Winterschaf-
welde pro 1868/69 , welche mit 500 — 600 Stück
Schafen betrieben werden kann , öffentlich versteigert;
wozu man die Steigerungsliebhaber einladet.

Schwetzingen, den 18. Juli 1868.
Bürgermeisteramt .
F . Witlmann .

_ Pitsch .

Z .m.506. Schutterthal .

Zikgetei -Waarett
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse der Handelsfrau Auguste Graumann in
Heiligenzellam

Mittwoch den 2 2. Iuli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in der Ziegelei dort nachbenannte Ziegeleiwaaren gegm
baare Zahlung öffentlich versteigert:

1) 600 Stück Preßsteine , 2) 2800 hartgebrannte
Vollsteine, 3) 2800 Handsteine , 4) 10,000 Merael -
steine, 5) 2500 Ofenplatten , 6) 1000 kleine Hohlsteine,
7) 900 groß- dto. , 8) 850 Gesimssteine, 9 ) 1100 Bo¬
denplatten , 10) 100 Hohlziegel, 11) 12000 Backsteine ,
12) 2000 kleine Kaminsteine, 13 ) 2000 3zöüige Drain¬
röhren, 14) 13000 2zöllige do . , 15) 15000 IVrMige
do . , 16) ein Haufen Ausschußsteine, und 17) 80 Ztr .
Kalk .

Schulterthal , den 11 . Juli 1868 .
Der Gerichtsvollzieher

Bungert .

Ignaz Föhrenbach ' s Gantmasse in Todtnau gehö¬
rigen Liegenschaften :

das Gasthaus zum Rößle mit Zugehörde (Zifs. 1
und 2 ) und ca. 3 Morgen Mallen in 2 Parzel¬
len, Gesammtanschlag . . . . 18,830 fl.

nochmals öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn ixr Schätzungspreis auch nicht gebotenwird.

Schönau i. W ., den 7. Juli 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

Schmidt , Notar .
Z .m .484. Langendrücken .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Säg¬
müller Sebastian Dutzi in Zcuthern die
unten beschriebenen Liegenschaften am

Freitag den 14 . August 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus zu Zeulhern öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä-
tzungspreis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

1 Viertel 22 ' /» Ruthen Haus - und Hof-
raithe , worauf ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung , nebst eingebau¬
ter Säg - und Gypsinühle mit einer Dampf¬
maschine von 6 — 8 Pferdckraft , Wasstr-
sammelweiher mit Zuleitungskanal , am
Oestringer Weg, tarirt zu . 4500 fl.

3 Viertel 17 Ruthen Acker in 3 Stücken 880 fl.
3.

30 Ruthen Weinberg . . 250 fl.
Zusammen 5630 fl :

Langenbrücken , den 13 . Juli 1868.
Der Vollstreckungsbcamte:

Merk .

werden

Z .m.481 . Schönaui . W.

Steigerungs-An¬
kündigung.

In Folge richterlicherVerfügung

Montag den 3. August d . I .,
früh 9 Uhr ,

im Rathhau « in Todtnau
»on den in Nr . 144 und 146 d. Bl . beschriebenen ,
lheil« der Ignaz Föhrenbach

' s Ehefrau , theils der

Z.n .264 . Wertheim .

Tauberthalbahn .
Lieferung von Oefen.

Wir brauchen in die Bahnhofgebäude hier an Säulcn -
öfen für Steinkohlenheizung :

4 Stück großer Sorte ,
6 , mittlerer „

19 „ kleiner „
und laden die Herren Eisenhändler ein, uns Zeichnun¬
gen und Angebote auf freie Lieferung derselben hierher,
vor dem 1 . August d. I . einzusenden.

Werlheim , den 17 . Juli 1868.
Großh . Eiscnbahnbau -Jnspektion .

_ Helbing ._
Z.m.498 . Nr . 16,869 . Mannheim . (Gant -

e d
'
i kt . ) Gegen das Vermögen des Schneidermeisters

Maier Strauß von Mannheim haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 20 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anznmelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

' In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegcr und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werdm in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläublgerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partn selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wmn sie derPartei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , derm

Aufenthaltsort bekannt ist , durch dre Post zuges
würden .

Mannheim , den 18. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S e n g l « r.
enp . Benz . !

Z .490 . Nr . 7632 . Lahr . ( Versäumun ,
erkenntniß .) Nachdem in Folge der mit die,),
ger Verfügung vom 2. Mai d. I -, Nr . 4755 , erg«,
nen Aufforderung an die darin beschriebene,Lj ^
schaft keinerlei Rechte geltmd gemacht wurden, we,
die Aufgeforderten ihrer Ansprüche dem neuen En
ber oder Unterpfand -gläubiger gegenüber für Verl«
erklärt.

Lahr, dm 18. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
A .b.19. Nr . 5278. W i e S l o ch. ( Vorli

düng .)
Die bessere Felderntheilung rn den <
wannen Bäger , Ried , Halbmond ,
Sandgrube in Roth betr.

Nachdem in der Tagfahrt vom 16. d. Mt « . Hon 1,
ner Seite Einsprache gegen da« beabsichtigte Untern ,
men erhoben worden, wird nun gemäß 8 11 der s
zug -verordnung vom 12 . Juli 1857 zur Wahl ,
Geometers, als welcher KatastergeomekerMaier «,
geschlagen wird , sowie dreier weiterer Mitglieders
Vollzugskommissiongeschrittenwerdm.

Zu diesem Zweck wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 23 . d . MtS . ,

Nachm . 2 Uhr ,
auf das RathhauS in Roth anberaumt , und wei
dazu die bethciligten Grundbesitzer mit dem Anfgi
vorgeladen , daß auch diese Mitglieder der Kommiss!
von der Staatsverwaltungs -Behörde ernannt würd
falls keine Vereinbarung unter sämmtlichen bethes
ten Grundbesitzern stattfindm sollte .

Wiesloch, den 18. Juli 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
Z .m .477. Nr . 14,795 . Mannheim . ( Ar

gefundener Leichnam . ) Am 13. d. M . w«,
ein männlicher Leichnam dahier auö dem Rhein «
landet . «

Derselbe trug einen dunkelgrauen und einen gelbst
grauen Tuchrock , Weste und Hosen von gleichem ge
Uch -grauem Stoffe wie der eine der Röcke, ein keines
Hemd mit äl . ü . , sowie zwei weiße Sackrücher, das e
mit l. . 11. 6 , da andere mit ü . H . 1 gezeichnet . L
ner trug die Leiche eine silberne Uhr (Zeiger aus
Uhr 58 Minuten stehend ) , eine schwarz lackirte eis«
Uhrenkettenebst Geld , im Betrag von 5 fl . 3 kr . I
den verschiedensten deutschen Geldsorten. Da « Al
beträgt etwa 40 Jahre , der Körper war wohlgenL
da« Kopfhaar schwarz mit Grau untermengt , reich
und lockig, das Gesicht glatt .

Die Leiche war vielleicht 6 Wochen im Wasser >
zeigte keine Spuren von Gewaltthätigkcit .

Man bittet um Ermittlung der persönlichen N
hältniffe.

Mannheim , den 15 . Juli 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt.

R a s i n a.
Z .m.476 . Nr . 3351 . Donaueschingen . (B^

lachung .)
Aushebung 186

Die Aushebung der Wehrpflichtigen aus der
klaffe 1848 findet

Montag den 3 . und
Dienstag den 4 . August b . I .

im RathhauSsaale dahier statt.
Hiezu werden die Pflichtigen des Jahrgangs 1§

und die Zurückgestellten des Jahrgangs 1847 uch
Hinweisung auf 8 41 der Vollzugsverordnung
Wehrgesetz vorgeladen.

Donaueschingen, den 14. Juli 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang . ,
Zm .48S. Nr . 6795 . Durlach . ( Bekanl

machung . ) Die diesjährige Aushebung der l
Amtsbezirk Durlach stellungspflichtigen Wehrpfliik
gen findet am

Montag den 17 . und
Dienstag den 18 . August d. I .

im Saale des hiesigen Nathhauses statt.
Hierzu haben zu erscheinen , und zwar am

Montag den 17 . August , Morgens 9 ll !
die Wehrpflichtigen der Altersklasse1847 ; s

am Dienstag den 18 . August . Morgch
7 Uhr , die Wehrpflichtigender Altersklasse1S48 .1

Die etwa auswärts sich aufbaltenden Wehrpfliß
gen werden hierzu mit der Androhung vorgeladen»,
die ohne genügende Entschuldigung in der Tag«
Ausbleibenden, nebenVerwirkung einer Ordnungssn
bi« zu 20 fl . oder bis zu 8 Tagen Gefängniß , den i
lust des Rechts, an der Loosung Theil zu nehmen, !
gewärtigen haben.

Durlach, den 16. Juli 1368.
Großh . bad. Bezirksamt .

Fr . Wielandt .
Z .m.475 . Sect . I» J .Nr . 4979 . KarlSru ^

(Aufforderung .) Die Musketiere im 3. Ln
Infanterieregiment , Johann Fritsche von i
ten und Friedrich Dörflinger vonOberweii
Amts Müllheim , sowie der Musketier im 6 . Linq
Infanterieregiment , Peter Willhauk von Zff
seid, Amt« Bruchsal, werden hiermit aufgefordert,)
binnen

drei Monaten
bei ihren Commandos zu stellen , widrigenfalls st«I
Desertion für schuldig erkannt und in die qesetzli

'E
Geldstrafen verfällt wurden .

^

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag best
Karlsruhe , den 17 . Juli 1868.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandeur : Divisions -Aud
Wilhelm Prinz v . Baden . v . Reichlin - I

Z .m .483. J .Nr . 5010 . Karlsruhe . ( »«
forderung .) Der Dragoner im ( 1.) Leib-Drsi
nerregiment, Georg Schulz von Stemenstadt ,

—

Müllheim , hat sich unerlaubt au« der Garnison 7
heim entfernt und wird daher aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu stellen, bei Vermeidung sonst im Falle seine« > ,
schuldigten Ausbleibms der Desertion für schuldig!
kannt und in di« gesetzliche Geldstrafe verfällt zu «fl
den . Sein Vermögen wird mit Beschlag belegt.»

Karlsruhe , den 17 . Juli 1868 . '
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der Der ^
DivisionS -Commandeur : Divisions -Aud«!̂

Wilhelm Prinz v . Baden . Rehm .

Druck und Verlag der G. vrauu ' sche « Hofhuchdruckerri.
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